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            Mutig glauben, heisst Beziehungsknatsch angehen 
 

            1.Mose 13,1-18 
 

            Serie: mutig glauben – wie Abraham (4) 
 

 

Für die persönliche Vertiefung und Hauskreise 
 

Es ist hilfreich als Hauskreisleiter anhand folgend er Fragen konkrete Ziele zu stecken: 
• Was sollen die Teilnehmer wissen?  Gott will, dass wir in unserem Leben Konflikte ansprechen und 

Menschen sind, die den Frieden mit anderen suchen und bereit sind selbstlos, nicht immer auf die 
eigenen Vorteile bedacht zu sein! 

• Wie sollen die Teilnehmer werden?  Menschen, die erkennen, welch ein Segen in einem selbstlosen 
Leben aus der Beziehung mit Gott für die anderen und für einem persönlich liegt! 

• Was sollen die Teilnehmer tun können?  Den Mut haben im Alltag selbstlose Schritte zu wagen, indem 
sie damit beginnen heikle Punkte zu erkennen, anzusprechen und darin bereit werden, auch einmal 
durch Verzicht dem anderen den Vorteil zu überlassen im Wissen, dass Gott noch weit mehr für uns 
bereit hält und im Blick auf die Ewigkeit uns damit nichts verloren geht. 

 

Einstieg: (10’) 
• Was zeichnet für euch einen Friedensstifter aus? Was ist das Gegenteil eines Friedensstifters?  
• Was zeichnet Selbstlosigkeit aus? Wie selbstlos bist du? Wie zeigt sich das Gegenteilt von Selbstlos? 
• Wo steht Jesus in deinem Leben in der Mitte oder steht da die Welt? (Ev. mit Kreisen arbeiten) 
 

Bearbeiten von vertiefenden Fragen zu Bibeltexten z um Thema: (50’) 
• Lest zusammen den Text aus 1Mose 13,1-22 und vergleicht Abraham und Lot (beides Christen gemäss 2Petr. 2,7f) 

miteinander, ihr Verhalten, ihr Handeln. Was fällt euch dabei auf? Wo entdeckt ihr euch in der einen oder anderen 
Person? 

• Wo gab es noch andere Beziehungsprobleme in der Bibel? (Apg 15,7.39; 1.Kor 1,11; 6,1ff; Jak 4, 2) 
• Lest zusammen den Vers aus Mt 16,26: Was sagt dieser Vers dir persönlich für dein Leben? Wo trachtest du mehr 

nach dem irdischen Frieden? Wie bekommen und erhalten wir den ewigen Frieden in und mit Gott (vgl. 1Mo 13,18)? 
 

Bearbeiten von vertiefenden Fragen zur Predigt: 
1) Abraham spricht den Konflikt an – Lot weicht dem  Konflikt aus 
• Bist du sensibel gegenüber Situationen, die Konfliktstoff beinhalten?  
• Wie könntest du im Erkennen von heiklen Situationen / Konflikten aufmerksamer werden? 
• Was sagt dir Mt 5,23-24, Mt 18,15.17 und Rö 12,18 über den Umgang mit Konflikten? 
• Fällt es dir einfach heikle Punkte / Konflikte offen anzusprechen? Was hindert dich daran oder was hilft dir dabei? 

Wie verhinderst du in Geschwätz abzugleiten (vgl. Eph. 4,29; 2Tim 2,16)? 
• Warum schweigst du oft? Wo ist Schweigen vielleicht wirklich oft angesagt oder wichtig? 
• …..……………………………………………………….……………………………………………………...……………….. 
 

2) Abraham sucht nicht den eigenen Vorteil – Lot su cht den eigenen Vorteil 
• Suchst du in deinem Leben auch in schwierigen Situationen nach Lösungen, die vor allem das Beste für den 

anderen wollen? Wie geht es dir dabei? 
• Wie geht es dir im Alltag mit Verzichten können, auf vielleicht schon lang ersehnte Wünsche?  
• Was sagen dir die folgenden Bibelstellen zum Verzicht? (Mt 7,12; 1Kor 9,22; 10,31-33; Rö 14,19; 15,2) 
• Wie gehst du damit um, wenn gar andere auf deine Kosten diese Wünsche erfüllt bekommen? 
• Wo liegt dir die eigene Sicherheit vor dem Verzicht zu Gunsten anderer? 
• …..……………………………………………………….……………………………………………………...……………….. 
 

3) Abraham vertraut dem Segen Gottes – Lot vertraut  dem irdischen Segen 
• Worauf vertraust du mehr, auf die irdischen Sicherheiten oder auf den Segen Gottes?  
• Wie sieht das in deinem Alltag ganz praktisch aus? Wo verlässt du dich bewusst allein auf Jesus? 
• Was lösen die Bibelstellen in dir aus (Mt 5,29; Mt 6,33; Mt 16,26; Rö 8,18), dass es in erster Linie darum geht auf 

Gottes Segen zu Vertrauen? 
• Wo erlebst du dich als gesegneter Gottes, wo als gesegneter von der Welt? 
• Wie und wo zeigt sich die Kehrseite des irdischen Segens?  
• …..……………………………………………………….……………………………………………………...……………….. 
 

Abschlussfragen: 
� Welche Konsequenz hat der heutige Abend für dein Leben?  
� Was willst du ganz konkret versuchen umzusetzen, mit wem und wie? Macht es voreinander fest! 
 

Gebetszeit    �Tragt konkrete Gebetsanliegen für die Gebetsgemeinschaft zusammen. 


